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Seminar A: Herrschaft 

Seminarleiter: Fr. Dr. Neblich     Leitfach: Geschichte 

Kontakt: esther.neblich@fosboswug.de   

Beschreibung: 

Wer herrscht wie über wen? Wer kann herrschen? Wie herrscht jemand oder eine Institution? Was ist 

Herrschaft überhaupt? Welche Auswirkungen hat Herrschaft auf andere? 

Dies sind einige Fragen, die man sich stellen kann. 

Folgende Aspekte sollen eine kurze Orientierung geben: 

1. Macht und Autorität 

Herrschaft bedeutet zunächst die Fähigkeit, den Willen anderer durchzusetzen (Macht). Entscheidend 

ist aber auch die Legitimität, also ob diese Macht als rechtmäßig anerkannt wird (Autorität). 

2. Legitimation 

Herrschaft braucht eine Begründung, warum sie akzeptiert werden soll. Typische Formen sind: 

• Tradition (z. B. Monarchien)  
• Charisma (Ausstrahlung einer Führungsperson)  
• Legalität (Gesetze und Regeln, z. B. in Demokratien)  

3. Institutionen und Strukturen 

Herrschaft wird durch Institutionen ausgeübt, etwa Staat, Verwaltung, Gerichte oder Militär. Sie sorgen 

für Stabilität und Umsetzung von Entscheidungen. 

4. Herrschaftsausübung 

Dazu gehören konkrete Mittel wie: 

• Gesetze und Verordnungen  
• Kontrolle und Überwachung  
• Belohnung und Bestrafung  

5. Zustimmung und Widerstand 

Herrschaft funktioniert langfristig nur, wenn ein gewisses Maß an Zustimmung vorhanden ist. 

Gleichzeitig gibt es immer auch Möglichkeiten von Kritik, Protest oder Widerstand. 

6. Ziele von Herrschaft 

Herrschaft dient meist der Ordnung einer Gesellschaft, der Sicherung von Interessen und der Regelung 

des Zusammenlebens. 

Im Seminar soll Herrschaft nicht nur durch einzelne Personen oder Institutionen betrachtet werden, 

sondern auch politische, gesellschaftliche oder kulturelle Ideen können mit aufgenommen werden.  
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Seminar B: Unpacking the suitcase: cultural representations of marginalized communities in the 

USA through literature, music, film and traditions 

 
Seminarleiterin: Fr. Kiehnlein      Leitfach: Englisch 
 
Kontakt: nadja.kiehnlein@fosboswug.de  
 

Beschreibung:  

“Unpacking the Suitcase”: cultural identity is shaped by experiences such as migration, history, language, and 
tradition. Just like unpacking a suitcase reveals what someone carries with them, this seminar explores the 
cultural “contents” that shape identity in marginalized communities. 
We aim to explore how marginalized communities in the USA express their identities, experiences, and 
perspectives, and how these are represented in literature, music, film, language or traditional practices. 
The focus will be especially on African-American and Latino/Latinx communities, as well as on others, 
if desired. 
In individualized research projects students will analyze how “marginalized voices” become visible in 
texts, song lyrics, films, language and traditions – but also how they are sometimes silenced, overlooked, 
or misrepresented. Key questions include issues of identity, belonging, discrimination, and cultural 
representation. The aim is to understand how marginalized groups and the USA are mutually influencing 
each other, whose voices are heard in society, and whose are not. 
 
In addition to the written seminar paper, students will work on a creative final product           
(“Suitcase”) to present their findings in an engaging and reflective way. 
The language of instruction and all student work in this seminar will be English! 
 

Possible subtopics are: 

1. Identity and Resistance in African American Literature (Toni Morrison, Maya Angelou,…) 
2. Voices of Migration in Latino Literature in the USA (Sandra Cisneros, Cristina García) 
3. Hip Hop as a Voice of African American Identity (Kendrick Lamar, Tupac,…) 
4. Reggaeton, Salsa and Latino Identity in the United States (Bad Bunny, Buena Vista Social Club,…) 
5. Representation of African Americans in Hollywood Films (12 Years a Slave, The Hate You Give…) 
6. Latino Representation in US Film and Television (Coco, Real Women Have Curves,…) 
7. Día de los Muertos Tradition in the USA 
8. Black Church tradition and Gospel music 
9. Language and Identity: Spanglish, AAVE / Ebonics,… 
10. Politics: Obama as the first African-American President 
[…] 
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Seminar C: Kreaturen des Grauens 

Seminarleiter: Hr. Thürmer       Leitfach: Deutsch 
 
Kontakt: emmerich.thuermer@fosboswug.de  
 

Beschreibung:  

Sie hausen in dunklen Gruften in den Karpaten– Wir begegnen ihnen in der Kanalisation, in 
Spukhäusern, in tiefen Wäldern, im Weltraum, in Parallelwelten, Sie besuchen die (High)Schule, sind in 
Hogwarts oder einfach draußen, auf der Straße, IRGENDWO…UND AUCH IN UNS! 

...Willkommen in der wundervollen Welt des Grauens!!! 

Vecna/Voldemort, Hanibal Lecter/Dexter, Dracula/Nosferatu, Valak/Pennywise…von Alien bis(s) 
Zombie: Sie sind Monster und/oder Menschen, sie verkörpern unsere Ängste und Leidenschaften, 
unsere politischen Ambitionen oder sozialen Varianten, sie sind Warnung bzw. Figuren menschlicher 
Finsternis, Anziehungsmagnet bzw. Erfüllungsprophezeiung, ALSO: phantastische Projektionen 
unseres Selbst, sie sind: KREATUREN DES GRAUENS! 

Liebe Teilnehmer, tretet ein, wagt Euch in die Dunkelheit, zeigt keine Furcht, dafür Fleiß, Fantasie & 
Kreativität für unsere Kreaturen des Grauens!!! 

KONZEPT-BASIS: 

Jeder verfasst eine ca. 15-seitige wiss. Seminararbeit nach universitären Standards, präsentiert 
Zwischenergebnisse & seine Arbeit am Ende als Schlusspräsentation... und sein Kreativ-Meisterwerk!!! 
DAS WIRD ANSTRENGEND & BEDEUTET ARBEIT, aber es kann auch dieses Jahr wieder ein 
legendär-cool-außergewöhnliches Seminar werden!!! 

1) Gemeinsam erarbeiten wir das Rahmen-Thema/Definitionen/Kriterien/Eckpunkte und finden die 
Einzelthemen für euch zusammen bis zu den SOMMERFERIEN 2026 (Mai bis Juli). Wir besuchen im 
Rahmen dessen auch eine Uni- oder Fachhochschul-Bibliothek mit Rechercheseminar/ggf. als Online-
Kurs. 

2) Ab September 2026 treffen wir uns zu den Seminarstunden (festes Setting im Stundenplan) einmal 
wöchentlich, und ihr präsentiert eure Forschungsfortschritte, Portfolios und Minireferate. Dazu werden 
eure Fragen und Anregungen gemeinsam besprochen. 

3) Abgabe der Arbeit nach Weihnachten 2027, danach erfolgt die Schlusspräsentation von jedem 
Teilnehmer & wir starten die Kreativ-Produktion zusammen mit dem Team des Weekend Of Fear 
(Und unter Schirmherrschaft von Dr. Mark Benecke (Benecke Forensic Biology: Int. forensic research 
and consulting/The Transylvanian Society of Dracula (TSD)) 

4) Monstrositäten: Wie schon angesprochen, solltet Ihr bereit sein, auch den kreativen Part mitzutragen, 
also die Produktion eines Kreativ-Beitrages (Film-Video, Podcast, Bild, Exponat, etc.) / Das 
besprechen wir aber bzw. machen wir zum Teil auch gemeinsam, Ihr werdet nicht alleine auf dem 
Friedhof ausgesetzt!!! 
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5) Spezialitäten: Zudem starten wir unter Umständen einen Wochenend-Trip zur 
PHANTASTISCHEN BIBLIOTHEK/WETZLAR (Kosten je ca. 100 €) / Freitagnachmittag, 
Sonntagabend zurück in Weißenburg/Dort findet Ihr viel Material zu „Kreaturen des Grauens“, wir 
organisieren u.U. auch einen Referenten & die Bibliothek bietet Euch Hilfe für die Arbeit, 
wissenschaftlich und kreativ… 

Homepage: https://www.weekend-of-fear.com/ 

Homage: https://www.facebook.com/weekendoffear 

Homepage: https://home.benecke.com/zombiesvampire/ 

Homepage: https://home.benecke.com/ 

Homepage: https://phantastik.eu/ 

6) Finale: Um Ostern 2027 erfahrt ihr eure Punkte... 
Vielleicht gibt es auch wieder eine Präsentationsmöglichkeit beim Weekend Of Fear | Internationales 
Filmfestival im Mai… 
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Seminar D: The Impact of AI on Learning & Business. Eine Analyse vor Ort im südlichen 

Franken“ (bilingual) 

Seminarleiter: Hr. Stiepak       Leitfach: Wirtschaft 

Kontakt: andreas.stiepak@fosboswug.de 

Beschreibung: 
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Seminar E: Heimat 

Seminarleiter: Hr. Graf       Leitfach: Geschichte 

Kontakt: martin.graf@fosboswug.de 

Beschreibung: 

In diesem Seminar werden wir uns mit dem vielschichtigen und mehrdeutigen Begriff „Heimat“ 

auseinandersetzen. Das Wort Heimat wird häufig verwendet und doch kann kaum jemand den Begriff 

klar definieren. Während des Seminars werden wir den Begriff zunächst wissenschaftlich klären und seine 

historischen, kulturellen und sozialen Dimensionen beleuchten. Im Anschluss daran arbeiten die 

Seminarteilnehmerinnen und Seminarteilnehmer an ihren Themen, wobei sich neben der Auswertung 

von Literatur auch empirische Arbeitsweisen (z. B. Umfragen, Interviews, …) anbieten. 

Folgende Fragestellungen, die im Lauf des Seminars natürlich noch konkretisiert werden müssen, sind 

denkbar. Was bedeutet Heimat für junge Menschen heute? Welche Rolle spielt Heimat in meiner Familie? 

Was bedeutet Heimat in Altmühlfranken? Wie wird Heimat in der Literatur verarbeitet (Romane, 

Dramen, Gedichte)? Welche Rolle spielt Heimat in Spielfilmen? Welche Rolle spielt Heimat in einer 

globalisierten Gesellschaft? Gibt es ein Menschenrecht auf Heimat (Armenien – Palästina – Israel – 

Kurdistan - …)? Was bedeutet Heimat für Menschen mit Migrationshintergrund? Wie war das Schicksal 

der Heimatvertriebenen nach dem Zweiten Weltkrieg? Wie wird der Begriff Heimat in der Politik 

verwendet (historisch/aktuell)? War bzw. ist die DDR eine Heimat? Begleitend zur Erstellung der 

Seminararbeit soll jede Teilnehmerin und jeder Teilnehmer ein Plakat erstellen, das im Rahmen einer 

kleinen Ausstellung der Schulgemeinschaft zur Verfügung gestellt werden soll.  

Hier noch ein paar Literaturhinweise:  

Medicus, Thomas: Heimat. Eine Suche (2014).  

Krug, Nora: Heimat. Ein deutsches Familienalbum (2018).  

Korfkamp, Jens / Steuten Ulrich: Was ist Heimat? Klärung eines umkämpften Begriffs (2022). 
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Seminar F: „Gute Nachrichten aus Franken – wie wir unseren Planeten (noch) retten können“ 

Seminarleiter: Hr. Dinkel      Leitfach: Naturwissenschaften 

Kontakt: martin.dinkel@fosboswug.de  

Beschreibung: 

Anregungen: https://www.arte.tv/de/videos/RC-021851/gute-nachrichten-vom-planeten/ 

Unsere Erde ist nur begrenzt belastbar („Planetare Grenzen“). 

Vielfach sind die Belastungsgrenzen der Erde schon soweit durch menschlichen Einfluss überschritten, 

dass Entwicklungen stattfinden, die große Gefahr für das Leben der Menschen auf der Erde bedeuten, 

zum Beispiel der Klimawandel, das Artensterben, der gestörte Stickstoffkreislauf etc. 

Ganz konkret haben diese Entwicklungen auch Folgen für unsere Heimat Franken. 

Wie diese Folgen konkret aussehen könnten, bereits beobachtbar und messbar sind, welche Folgen dies 

für unser Leben in den kommenden Jahrzehnten haben wird und wie wir in unterschiedlichen 

Bereichen des Lebens hier in der Region auf diese Folgen reagieren müssen bzw. können, soll in diesem 

Seminar exemplarisch erarbeitet werden. 

Neben der „Symptom-Behandlung“ wollen wir uns aber auch den Ursachen und den 

Zusammenhängen – lokal und global – widmen und nach Möglichkeiten suchen, einen Beitrag dazu zu 

leisten, diese gefährlichen Entwicklungen zu verlangsamen oder in andere, ungefährlichere Bahnen zu 

lenken. 

Eingeladen sind alle, die sich mit den naturwissenschaftlichen und technischen Zusammenhängen 

unserer Umwelt vertieft auseinandersetzen wollen, noch nicht von den schlechten Nachrichten dieser 

Entwicklungen frustriert sind, sondern mutig und aufgeschlossen nach Lösungsmöglichkeiten suchen 

wollen. 

Unter anderem könnten die folgenden Themen bearbeitet werden: 

✗ Windparks vor unserer Haustür – technische Notwendigkeit vs. Ästhetik – konkrete Planungen 
zwischen Weißenburg und Eichstätt 

✗ Altmühlsee am Ende? Phosphorproblematik und Eutrophierung 
✗ Kampf ums Wasser – Bewässerung von Sonderkulturen im Spalter Hopfenland 
✗ Unsere Wälder sterben – wie können wir sie retten? – Klimawandelanpassung im Steckerlaswald 
✗ Neue Monsterstromtrassen in unserem Landkreis – muss das sein? - Technische Notwendigkeit 

und aktueller Planungsstand 
✗ Vom Abfall zum Rohstoff – Wertschöpfung in der Kläranlage? 
✗ Strom speichern oder Strom einspeisen? Aktueller Leistungsstand von Batteriespeichern und 

deren Einsatz im Zusammenhang mit dem lokalen Verteilungsnetz der N-Ergie. 
✗ Klimaschutz vs. Umweltschutz – Abholzung für Energieinfrastruktur? 
✗ ... 
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Seminar G: Kulturgut Videospiel 
 
Seminarleiter: Hr. Reinhard        Leitfach: Deutsch 
 
Kontakt: benjamin.reinhard@fosboswug.de 
 
Beschreibung:  

Während das ehemals als „Telespiele“ bezeichnete Medium in den Anfängen lange als teures 

Kinderspielzeug galt, ist digitales Gaming heute in der breiten Gesellschaft angekommen und als 

Unterhaltungsmedium auch für Erwachsene etabliert.  

Das Seminar möchte einerseits die Entwicklungsgeschichte bis zum heutigen Zeitpunkt beleuchten, 

andererseits aber auch den Fokus auf einzelne Genres und deren Evolution legen. Darüber hinaus können 

Bereiche wie Gameplay und Storytelling untersucht werden, denkbar ist zudem eine Befassung mit 

weiterführenden Aspekten, darunter Gesichtspunkte wie Vergleiche von historischen oder fiktionalen 

Vorbildern und deren Videospiel-Adaption, die Frage, ob Videospiele als Kunst betrachtet werden 

können, die Untersuchung von Marketing-Strategien (auch im Spiegel des Zeitgeists), psychologische 

Betrachtungen (suchtfördernde Elemente), usw. 

Als praktischer Teil des Seminars ist die Erstellung eines kurzen Videos, etwa im „Let’s play“-Stil, 

vorgesehen, welches die im Rahmen der Arbeit getroffenen Erkenntnisse vermittelt und veranschaulicht.  
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Seminar H: Aus nach Sportverletzungen? 

Seminarleiter: Hr. Östreicher     Leitfach: Gesundheitswissenschaften 

Kontakt: michael.oestreicher@fosboswug.de  

Beschreibung:  

Regelmäßig betriebener Sport hat nachweislich erhebliche gesundheitliche Vorteile. Nur zwei Mal 

wöchentlich durchgeführtes Ausdauertraining (mindestens 30 Minuten) senkt das Risiko an einem 

Herzinfarkt zu erkranken um rund 35 %.  

Dennoch setzt sich jeder/jede Sportler/in einem Risiko aus, Sportverletzungen zu erleiden - insbesondere 

bei Ballsportarten mit Gegnerkontakt können Verletzungen wie Distorsionen, Frakturen oder 

Bandrupturen vorkommen, welche zu längeren Sportpausen führen können und eine medizinische 

Intervention notwendig machen. Auch die Gefahr von Überlastungsschäden am Bewegungsapparat bei 

intensiver körperlicher Belastung ist gegeben. Dies zeigt sich allein schon bei der Titulierung 

verschiedener orthopädischer Überlastungssyndrome, wie Tennisarm, Golf-Schulter oder Runners knee.  

Dieses Seminar möchte sich mit der Entstehung, Behandlung sowie der Prävention von 

Sportverletzungen auseinandersetzen. Hierzu gehören zum einen die funktionellen anatomischen und 

physiologischen Grundlagen des Bewegungsapparates, sowie die pathophysiologischen und 

biomechanischen Prozesse, die zu Überlastungen bzw. zu Verletzungen führen. Zum anderen soll sowohl 

auf die Diagnostik als auch auf die konservativen und operativen Behandlungsmöglichkeiten der 

betroffenen Strukturen und Gelenke eingegangen und Präventionsmaßnahmen wissenschaftlich evaluiert 

werden. Mögliche Themen für eine Seminar-Arbeit könnten wie folgt formuliert sein: 

• Diagnose – Operation – Rehabilitation: Der (lange) Weg zurück auf das Spielfeld nach einem Riss 

des vorderen Kreuzbandes 

• Wenn das Laufen zur Qual wird: Das Traktus-illiotibialis-Syndrom (Runners knee) 

• Kahnbeinfraktur: Der versteckte Bruch nach Stürzen im Hallensport 

• Fußballer-Knie: Der vorzeitige Verschleiß im Femorotibial-Gelenk 

• Biomechanische Analyse des Laufens: Wie wirkt sich eine verstärkte Pronationsstellung im 

Sprunggelenk auf die Entstehung von Achillessehnenentzündungen aus? 

• Hyperextension der Lendenwirbelsäule: Die Biomechanik beim Tennisaufschlag und Schmerzen 

im unteren Rücken 

• Diagnostik, Behandlung und Prävention von Verletzungen der Ischiocruralen Muskulatur im 

Fußballsport 

Viele weitere interessante Themenstellungen aus den Gebieten Sportwissenschaft, Biomechanik, Medizin, 

Orthopädie/Chirurgie oder Sportphysiotherapie sind in diesem Seminar möglich. Es besteht zudem die 

Möglichkeit, experimentelle Arbeiten zu verfassen oder Feldversuche durchzuführen (beispielsweise: 

Wirkt sich gezieltes Training des M. iliopsoas auf die Sprintleistung meines Teams aus? Oder: Verbessert 

ein Kinesio-Tape am M. gastrocnemius die Sprungleistung). 
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Seminar I: Mathematik – von den Anfängen bis heute, von Null bis 𝝅 

Seminarleiter: Hr. Heimisch      Leitfach: Mathematik 

Kontakt: alexander.heimisch@fosboswug.de 

Beschreibung: 

Die meisten Menschen halten die Mathematik für eine abstrakte Wissenschaft. Dabei wurde sie 

entwickelt, um unser Verständnis der Welt zu vereinfachen. Schon 8000 Jahre vor unserer Zeitrechnung 

finden wir in Mesopotamien geniale geometrische Muster, die auf Symmetrien und Rotationen basieren. 

Später, um die Zahl der Tiere einer Herde zu bestimmen oder die Grenzen eines Grundstücks zu ziehen, 

mussten die Menschen zählen und messen lernen, kurz gesagt Arithmetik und Geometrie erfinden. Wie 

sie das machten, erzählt der Starmathematiker und Youtuber Mickaël Launay in seinem Büchlein „Der 

große Roman der Mathematik. Von den Anfängen bis heute“ (München, 2019). Der Autor nimmt den 

Leser dabei auf eine Reise „von der Schönheit der Zahl 𝜋 bis hin zu Theoremen, die noch zu entdecken 

sind,“ mit und stellt dar, „wie die Mathematik zu uns kam und was wir damit anfangen können.“ 

Ausgehend von der Lektüre dieses Buches entscheiden sich die Seminarteilnehmer für ein Kapitel, das 

als Anregung für eine eigene Untersuchung eines mathematischen Themas dienen soll. Im Austausch 

über das Gelesene konkretisieren wir die Fragestellung der Seminararbeit. Gleichzeitig hilft die Lektüre 

bei der Einordnung in die Geschichte der Mathematik. 

Literatur zum Seminar: o.g. Buch (Verlag C.H.Beck, ISBN: 978-3-406-81965-0, 16,00 Euro) 
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Seminar J: Zukunft der Sozialpolitik in Deutschland – Herausforderungen erkennen, Lösungen 
gestalten 

Seminarleiter: Hr. Lenz       Leitfach: Wirtschaft 

Kontakt: markus.lenz@fosboswug.de 

Beschreibung:  

Wie wird unsere Gesellschaft in 20 oder 30 Jahren aussehen? Wer kümmert sich dann um 

Pflegebedürftige, wer finanziert unser Gesundheitssystem und unsere Renten – und was passiert, wenn 

der Sozialstaat an seine Grenzen stößt? Wie sollen Arbeitslosigkeit und Armut im Land effektiv bekämpft 

werden? In diesem Seminar werfen wir gemeinsam einen Blick in die Zukunft der deutschen Sozialpolitik. 

Wir diskutieren Herausforderungen wie den demografischen Wandel, wirtschaftliche Umbrüche, soziale 

Gerechtigkeit und analysieren mögliche Reformansätze.  

Ziel ist es, zu verstehen, wie Politik unser tägliches Leben beeinflusst – und welche Rolle wir selbst dabei 

spielen können. Sie lernen aktuelle Problemlagen in den Bereichen Rente, Gesundheit, Pflege, Arbeit und 

Grundsicherung kennen und reflektieren politische sowie gesellschaftliche Lösungsansätze.  

Für die praktische Komponente bietet sich i.d.R. ein Experteninterview an, um eigene Fragestellungen 

und wissenschaftliche Thesen empirisch zu vertiefen. Aber auch Umfragen können sinnvoll sein, speziell 

wenn  

Wenn Sie Lust haben, Zukunft mitzugestalten und aktuelle gesellschaftliche Fragen kritisch zu 

durchdenken, sind Sie hier genau richtig. 

Themenfelder: 

• Gesetzliche Krankenversicherung 

• Gesetzliche Pflegeversicherung 

• Gesetzliche Rentenversicherung 

• Einkommens- und Vermögensumverteilung 

• Familienpolitische Umverteilungsmechanismen  

• Teilzeit / Work-Life-Balance im sozialpolitischen Kontext 

• Langzeitarbeitslosigkeit 

• Grundsicherung (Kinder, Erwachsene, Altersgrundsicherung) 

• (Mindestlohn) 
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Seminar K: Von „Antilopengang“ bis „ZSK“: Gesellschaft im Spiegel – Analyse 
deutschsprachiger Songtexte 

Seminarleiter: Fr. Dahm/ Hr. Dr. Gräb      Leitfach: Deutsch 

Kontakt: monika.dahm@fosboswug.de / sebastian.graeb@fosboswug.de  

Beschreibung:  

Viele deutschsprachige Songs greifen aktuelle gesellschaftliche und politische Themen auf, etwa soziale 
Ungleichheit, Geschlechteridentität oder den Umgang mit Krisen. In diesem Seminar untersuchen wir, 
wie solche Themen in Songtexten verarbeitet werden und welche Botschaften dabei vermittelt werden. 

Dazu werden ausgewählte Lieder verschiedener Künstler:innen analysiert, indem eine Sammlung von 
Songtexten erstellt wird und diese nach bestimmten Kriterien ausgewertet wird, zum Beispiel: Welche 
Themen kommen besonders häufig vor? Welche Begriffe oder Bilder werden verwendet? Gibt es 
Unterschiede zwischen verschiedenen Musikrichtungen? 

Mögliche Themen für Seminararbeiten: 

• Gesellschaftskritik im deutschsprachigen Rap am Beispiel von „K.I.Z.“ 
• Antifa, Anarchie, Alltag: Politische Ideologien im Deutschpunk (WIZO, ZSK, …) 
• Feindbilder und Kritikformen im Deutschpunk  
• Identität und Kollektiv: ‚Wir‘-Konstruktionen im Punk 
• Ideologische Propaganda von rechts bei „Komplott“ 
• Popmusik als Zeitdiagnose: Gesellschaftliche Reflexionen in den Texten von „Betterov“ 
• Zwischen Pop und Kritik: „Tocotronic“, „Blumfeld“ und die Sprache der Gegenwart 
• Pop, Philosophie, Prekarität: Zur Gesellschaftskritik im Werk von „Peter Licht“ 
• Ohne Parolen: Gesellschaftskritik im Indie-Pop der 90er am Beispiel „Die Sterne“ 
• Gewaltverherrlichung bei „Rammstein“? 
• Zukunftsängste und Utopien in Songs von „Die Nerven“ 
• Vergleich von Europa-Vorstellungen  
• Misogynie in den Texten von „187“ 
• Sprachliche Konstruktionen von ‚Heimat‘ und ‚Volk‘ in der Musik von Andreas Gabalier 
• Politische Botschaften in Liedern von „Danger Dan“  
• Vergleich: Politische Themen in Rap vs. Pop/ Rock 
• … 

Literatur:  
BALZER, Jens (2019): Pop und Populismus. Über Verantwortung in der Musik. Hamburg. 
BÜSSER, Martin (2001): Wie klingt die neue Mitte? Rechte und reaktionäre Tendenzen in der Popmusik. 
Mainz. 
HENTSCHEL, Joachim (2022): Dann sind wir Helden. Wie mit Popmusik über die Mauer hinweg 
deutsche Politik gemacht wurde. Hamburg. 
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